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Rosenkrieg im Hause Becker? 
Babs klagt Boris in den USA: Barbara Becker will angeblich die Rückholung der Kinder verhindern 

Mit einer Klage in den USA will Barbara Becker verhindern, dass Boris die gemeinsamen Kinder 
wieder nach Deutschland bringt. 

Kurz nach der Trennung 
von Boris und Barbara hat 
ein Streit um die Kinder 
und Unterhaltszahlungen 
begonnen. Nach Medien­
berichten will Barbara 
Becker mit einer Anord­
nung des Bezirksgerichts 
in Miami (US-Bundes­
staat Florida) verhindern, 
dass ihr Mann die Söhne 
Noah Gabriel (6) und 
Elias Balthasar (1) nach 
Deutschland bringt. 

Ausserdem habe sie a u f  Unter-
haltszahlungen geklagt, um 
ihren Lebensstandard aufrecht­
zuerhalten. Von Boris Becker 
und seiner Frau selbst gab es 
am Donnerstag zunächst keine 
Stellungnahme ?u den juristi­
schen Schritten. Es wurde aber 
aus dem Umfeld des Paares be­
kannt, dass beide derzeit «in­
tensive Gespräche» führten. 

«Kluger Schachzug» 
Nach Auffassung des Famili­

enrechtsexperten Jochen Repp 

ist die Unterhaltsklage von 
Barbara Becker vor einem US-
Gericht ein kluger Schachzug. 
«Sie hat es in den USA sehr viel 
leichter, ihre Ziele zu errei­
chen», sagte Repp in Schöneck 

bei Frankfurt/Main. 
Nach amerikanischem Recht 

sei es bereits während der Tren­
nungsphase möglich, eine hohe 
Summe als so genannte Unter-
haltsabfindung zugesprochen 

zu bekommen. Die Zuständig­
keit des Gerichts in Miami sei 
unbestritten, seine Entschei­
dungen auch in Deutschland 
verbindlich. 

Je  nach Bundesstaat genüge 

in den USA ein Aufenthalt zwi­
schen sechs Wochen und sechs 
Monaten, u m  vor dortigen Ge­
richten klagen zu können. 
Überhaupt keine Frage sei das 
bei Beckers, die einen Wohnsitz 
in Florida unterhalten. 

Wer bekommt Recht? 
Die Münchner Juristin Petra 

Braun-Boghers sieht das Recht 
a u f  der Seite Boris Beckers. Er 
könne nach internationaler J u ­
ristdiktion beanspruchen, die 
Kinder nach Deutschland 
zurückzuholen, sofern sie ihren 
Lebensmittelpunkt in Deutsch­
land haben. 

Der Tennisstar könne sich 
dabei au f  das «Haager Überein­
kommen zur Rückführung von 
Mindeijährigen» berufen. Nach 
den Worten der au f  internatio­
nales Recht spezialisierten An­
wältin müsse Becker beim Ge­
neralbundesanwalt eine Klage 
anstreben, die dann an  die Ge­
richte in Florida weitergeleitet 
würde. Die US-Richter seien 
dann gehalten, nach interna­
tionalem Recht zu entscheiden. 

Nach Medienberichten geht 

aus der Klageschrift hervor, 
dass es Boris Becker war, der 
am 23. November - einen Tag 
nach seinem 33. Geburtstag -
die Beziehung fiir beendet er­
klärte. Barbara Becker habe 
noch a u f  eine Versöhnung ge­
hofft, bevor sie mit den Kin­
dern nach Fisher Island gereist 
sei. Barbaras Anwalt Samuel I. 
Burstyn habe Boris Becker auf­
gefordert, seine Vermögensver­
hältnisse komplett offen zu le­
gen, schrieb die «Bild»-Zeitung 
am Donnerstag. 

«Status quo» bewahren 
Barbara Becker lebe von Kre­

ditkarten, die ihr Ehemann zur 
Verfügung stellt und bezahlt, 
heisst es. «Die Karten können 
jederzeit vom Ehemann ge­
sperrt werden», zitiert der «Miami 
Herald» die Klageschrift. 

Eine Kolumnistin des US-
Blattes, Joan Fleischman, 
schrieb, der Bezirksrichter 
Maynard Gross habe inzwi­
schen beiden Eltern untersagt, 
die Kinder ausser Landes zu 
bringen, um den «Status quo zu 
wahren.» 

R E K L A M E  

SKIBUS 2000/2001 MALBUN 
vom 16.12.2000 bis 16.04.2001 
Der Skibus verkehrt  nur b e i  Skiliftbetrieb ! 

Liechtenstein B u s  

Liechtenstein $ u s  
restl. Kurse siehe Liechte nstein Bus Fahrplan 

Abfahrtsorte Abfahrtszelten 
Bedienung Samstag Mittwoch 
sämtlicher Sonntag Samstag 
Liechtenstein Bus Feiertage Sonntag 
Haltestellen tägl. wenn Feiertage 

Schulferien tägl. wenn 
Schulferien 

Buchs ab: 8:03 13:03 
Schaan ab:  8:09 13:09 
Vaduz ab: 8:20 13:20 
Trie&en, Post ab: 8.26 13:26 
Triesen Oberdorf ab: 8:30 13:30 
Triesenberg ab: 8:39 13:39 

Steg an: 8:51 13:51 
Malbun Verkehrsbüro: 8:55 13:55 
Malbun MABA an: 8:58 13:58 
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Liechtenstein B u s  ' 

restl. Kurse siehe Liechtenstein Bus Fahrplan 
Malbun, MABA ab:  16:02 16:02 
Malbun Verkehrsbüro: 16:05 16:05 
Steg ab:  16:10 16:10 
Triesenberg an:  16:21 16:21 
Triesen Oberdorf an: 16:30 16:30 
Triesen, Post an: 16:34 16:34 
Vaduz an: 16:40 16:40 
Schaan an: nach nach 
Buchs an: Bedarf Bedarf 
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Abfahrtsorte 
Bedienung 
sämtlicher 
Liechtenstein Bus 
Haltestellen 

Mäls, Schlossweg: 
Balzers, Brückls ab: 
Triesen Oberdorf ab: 
Triesenberg ab: 

Abfahrtszeiten 
Samstag 
Sonntag 
Feiertage 
tägl. wenn 
Schulferien 

8:10 
6:15 
6:25 
8:35 

Steg an: 
Malbun Verkehrsbüro: 
Malbun MABA an: mmmm 
Schädler Reisen, Schaan 

8:47 
8:51 
8:54 

Mittwoch 
Samstag 
Sonntag 
Feiertage 
tägl. wenn 
Schulferien 

13:10 
13:15 
13:25 
13:35 

13:47 
13:51 
13:54 

Malbun, MABA ab:  
Malbun Verkehrsbüro: 
Steg ab: 
Triesenberg an: 
Triesen Oberdorf an: 
Balzers, Brückla an: 
Mäls, Schlossweg an: 

1) 16:10 
1) 16:13 
1) 16:17 
1) 16:29 
1) 16:39 
1) 16:49 
1) 16:54 

Abfahrtsort« 
Bedienung sflmtl. 
Liechtenstein Bus 
Haltestellen im 
Unterland bis Schaan, 
Bierkeller ohn« Halt 
Post 8chaan. 

Hintersch'berg ab:  
Schellenberg ab: 
Ruggell ab: 
Gamprin ab: 
Bendern ab: 
Eschen ab:  
Mauren ab: 
Schaanwald ab: 
Schwald Zoll ab: •< 
Nendeln ab: * 
Schaan, Blerket|e? ab :  

9 15 Steg an: 
Malbun VerkehrsbOro: 
Malbun MABA an: st 

Abfahrtszelten: 
Samstag 
Sonntag 
Feiertage . 
tägl. wenn 
Schutferien 

8:00 
8:05 
8:14 
8:20 
8:22 
8:25 
8:29 
8:33 
8:35 
8:40 
8:43 

9:10 
9:14 
9:17 

Mittwoch 
Samstag 
Sonntag 
Feiertage 
tägl. wenn 
Schulferien 

12:25 
12:30 
12:39 
12:45 
12:47 
12:50 
12:54 
12:58 
13:00 
13:05 
13:08 

13:35 
13:39 
13:42 
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Marxertours, Mauren 

Malbun, MABA ab:  
Malbun Verketjrsbüro: 
Steg ab: 
Schaan, Bierkäller an: 
Nendeln an: 
Schaanwald an: 
Mauren an:  
Eschen an: 
Bendem an: 
Gamprinan:   : 

Ruggell an: ^ 
Schellenberg i n :  
Hlnterech'berd'an: 

1) X 

1) 16:10 
1) 16:13 
1) 16:17 
1) 16:43 
1) 16:47 
1) 16:54 
1) 16:58 
1) 17:02 
1) 17:05 
1) 17:07 
1) 17:13 
1) 17:22 
1) 17:27 

8kibus ab Malbun verkehrt nurwenn »uchdle 
Auskunft erteilt bis spätestens  12}.3Q Uhr. ^ 

SkttHn Oberland: 0 7 9 / 6 0 0 2 7 J  Ä ' * J^ r  
8Wbus Unterland: 07« /«KB 80 71X ; l ; ,  

- J '  

yyyfet 
ACHTUNG: EINSCHRÄNKUNG DES SKIBUS-BETRIEBES: , -v-V <"•. • 
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Die Skibusse verkehren bis Malbun wenn mindestens ,5 Fahrgäste im jBufl anwesend «nd.lÄyyenHfWFi 
nur bis Triesenberg^ Die Fahrgäste können in Triesehberg IndenregulärenKursbusnach M f ä i ^  . "  *  w '* 
werden die Fahrgästen gebeten bei der Rückfahrt ab Malbun den regulären KuretHJS um 16,Ö2Uhrzi 

Die Skibiisse verkehren wie folgt (sofern die Mehrheit der Skilifte in Betrieb sind): 

Oberland 
bei 

Fallen 

Samstag, 16. Dezember 2000 bis Freitag 22. Dez. 2000 
Samstag, 23 .  Dezember 2000 bis Sonntag, 07. Januar 2001 
Montag, 08. Janüar 2000 bis Freitag, 23. Februar 2001: 
Samstag, 24. Februar 2001 bis Sonntag, 04. März 2001: 
Montag, 05. März 2001 bis Mittwoch, 11. April 2001: 
Donnerstag, 12. April 2001 bis Ostermontag, 16. April 2001: 

Am Mittwoch Nachmittag, Samstag sowie Sonn- und Feiertag 
Täglich (Schulferien) I < 
Am Mittwoch Nachmittag, Samstag scnjvie Sonn- und Feiertag 
Täglich (Schulferien) 
Am Mittwoch Nachmittag, Samstag so$ie Sonn- und Feiertag 
Täglich (Schulferien) 

Wir wünschen allen SKI-HEIL und freuen uns auf eine rege Inanspruchnahme der Skibusse. J i 
Liechtenstein Bus Anstalt 
Tel. +423/237 66  9 9  

Mit dem Bus ins 
Skigebiet 

In der kommenden Wintersai­
son wird Malbun an  den Wo­
chenenden und in den Weih-
nachts- und Sportferien teil­
weise für den Individuaiver-
kfehf gesperrt seid: '  ; • 

Ein Grund mehr, die öffentli­
chen Verkehrsmittel für die 
Fahrt ins Skigebiet zu benüt­
zen. Die Liechtenstein Busse 
bringen Sie direkt ins Ortszen-

trum von Malbun. Die Halte­
stellen sind in unmittelbarer 
Nähe der Skilifte. Keine lang­
wierige Parkplatzsuche, keine 
Schneekettenmontage - unab­
hängig "von-Witterungs- und 
Strassenverhäitnissen - sicher 
und bequem erreichen Sie mit 
den Liechtenstein Bussen Ihr 
Ziel. 

Liechtenstein Bus Anstalt 

Fussball-News 

• Mit scharfer Kritik am 
Stadtrat stellt Franz Becken­
bauer (Bild) München als Aus­
tragungsort für die Fussball-
Weltmeisterschaft 2006 in 
Frage. «Die WM kann auch 
ohne München stattfinden. 
Wo ist das Problem? Es gibt 15 
andere Städte, die darauf war­
ten, von uns ein Signal zu be­
kommen, um ihr Stadion um­
zubauen. Wir brauchen Mün­
chen nicht», sagte der Präsi­
dent des WM- Organisations­
komitees. 
• Der 1. FC Kaiserslautem 
will das Fritz-Walter-Stadion 
filr die Fussball-WM 2006 er­
weitern. Die Zahl der Sitzplät­
ze soll von derzeit 20 772 auf 
rund 40 000 erhöht werden. 
Dazu ist ein Stadionausbau 
mit der Aufstockung von  Ost-
und West-Tribüne erforder­
lich. Die Kosten werden au f  4 0  
Millionen Franken geschätzt. 
• Leverkusens Ex-Trainer 
Christoph Daum hat  nach dem 
Iran-Angebot auch eine Offer­

te des spanischen Traditions­
klubs Atletico Madrid vorlie­
gen, der in der vergangenen 
Saison in die zweite Liga ab­
gestiegen war. «Die wollen 
mich sofort. Aber ich habe 
mich entschieden, erst wieder 
im Sommer 2001 zu arbeiten», 
sagte der 47-Jährige der «Bild-
Zeitung». Präsident von Atle­
tico ist weiterhin der Exzentri­
ker Jesus Gil y Gil, der in sei­
ner  zwölfjährigen Amtszeit 
schon 27 Trainer verschliss. 
• Mit Entsetzen und grosser 
Sorge haben Verantwortliche 
und Spieler des FC Bayern 
München auf  die Bedrohung 
filr Bixente Lizarazu durch die 
baskische Untergrundorgani­
sation ETA reagiert. «Das ist 
der helle Wahnsinn für alle 
Beteiligten», sagte Trainer Ott­
m a r  Hitzfeld am Donnerstag 
nach dem Training, bei dem 
der französische Welt- und 
Europameister durch vier 
Leibwächter geschützt wurde. 
«Ich bin tief betroffen», gab 
der Bayem-Coach zu: «Ich bin 
da überfordert. Ich bin kein 
Politiker.» 
• Bayern Münchens Manager 
Uli Hoeness hat einen Gross-
Einkauf seines Klubs a u f  dem 
Transfermarkt angekündigt. 
«Wir müssen drei, vier neue 
Leute holen», sagte Hoeness 
dem Fachmagazin «Kicker». 
Neben Thomas Strunz, dessen 
Vertrag zum Ende der laufen­
den Spielzeit nicht verlängert 
wird, sollen zudem weitere 
Akteure den Rekordmeister 
verlassen. «Wir werden sicher 
nicht mit 27 Spielern in die 
Saison gehen», meinte Hoe­
ness. i 


